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©itmllidje ïlrbeilett fiir Me Strdjenrmobatimt Älfat (©t. (Men)
an !8aumeifter Jgarbegger, @t. ©allen.

©aignelegtoSlobelier. SDer SkitoaltungSrat ber ï0af)n Saigne»
legier=@loüetier bat bte Slusfüßrung ber ©tationSgebäube bem Söau»

gefcfjäft SBeber u. Sie. in Oelsberg übertragen mtt 2lu8nabme beë=

jenigen in 2Jlontfaucon, toeldjes ber pirata Siuguft Söeuvet u. Söögli
oergeben tourbe.

2)ie (Srfteltung eine« 503 Steter langen ffialbioegeë int gttcbfen»
toalb Seisad) (©oiotburn) an ©ebrüber SSitetti, iöauunternetjmer in
3uct)toil.

Saffetberforgung Ullttrgentljal. ©ämtllcfie Strbeiten an 3. ißliifc
tïifdjer nnb 3. Sßlüfppüß, fülurgentbal ; ©teinjeugröljrenlieferung an
©teinjeugrbbrenfabrif ©djaffbaufen ; Steferung ber (Sußröfjren an
(Sijentoerfe ÉtuS, S3al8tt)al.

.^aftpflicßt. SaS tßurgauifcße Obergericßt ^at jiitigft
einen micßtigen grunbfäßlicßen @ntfd)eiö ab»

gegeben. Sanad) ift, roie bas „Sßurg. Sagbl." fcßreibt,
ber ©efißer aucß einer Jleinen 5D?afd)inenanlage
pflicßlig, fidj um bit- gortfcßritie ber Secßnif ju flimmern,
anbermallS er für Unfälle, bie ißren ©runo in mangel»
bafter DJtafcßinenanlage tjaberi, t)aftpflid)tig rotrb.
3n ber iöegrünbuug DiefeS ©ntfdjeibeS jagt baS Ober-
geridjt, man fönne ^roar einem Eieitien ©emerbetreibenben
nidjt zumuten, baß er fid) ftetS unb fofort alle gori»
fcßritte ber SecßniE -ju Diuße tnacße uttb ftetS bie neue»
ften ConftruEtionen für fid) ermerbe, allein baS bürfe
man non iljtn bedangen, baß er beftrebt fei, feine Vitt»

läge fo betriebsfidjer als eg ibm tnöglid) fei, jju madjen,
unb bafs er einigermaßen auf ber §öße bleibe, juntal
bie bon ißm oerroenbeten Slrbeitsfräfte regelmäßig nicßt
geübte SWafdjinenarbeiter finb. @3 ift bemnad) ein jeber,
ber in feinem ©emerbetrieb fOlafdjinen unb ÜRotorett

ju bermetiben in bem gall 'ft. bocß gehalten, fid) um
Neuerungen, meldte ten betrieb ficßer unb roeniger
gefäßrlicß mad)en, ju fümmern unb gegebenen gaUeS
biefelben in feinem ©etrieb jur 55erroenbung §u bringen.

löauioefen itt $iirid). See 23au eitteS 3 roe it en
Crématoriums in^ürid) ift bringlid) gemorben unb
foil fo balb als möghcß an ipanb genommen merben.

gürtßer fantemale föauprofefte. Sie fßläne a) für
ben Umbau bcrCantonSfbßule OßrojeEt beS Cant.»
iöaumeifter gieß), b) eines Eantonalen ©ebäubeS für
ben Unterrid)t in IßßgfiE unb ßßemie an ber

CantonSfcßule unb ber ^ocßfcßule (fßrojeft ber ©ebt.
fReullittger), unb c) eines Neubaues für baS Sed)'
nifum ffiintertßur (fßrojeft beS !)3rof. ©uU) ßat ber

SrjießungSrat an ben fRegierungSrat meitergeleitet.
gatlS ber CantonSrat ficß für fuccefftüe 9luSfüßrung
auSfpredjen foflte, fo ift baS ©ebäube für ^ßpftf unb
©ßemie in erfter Sinie ju erfteüen.

iöauwefcn in Söertt. Sie anßaltenb gute SBitterung
ßat eS möglid) gemacfjt, baß troß beS ©treiEeS ber
äJfaurer in Sern nod) eine Ülnjaßl Neubauten bereits
unter Sad) gefommen finb unb aucß bei einigen ©roß»
bauten roirb bieS nod) möglid) fein, wenn baS gute
^Better nod) einige Sage anßält. Samit finb aud) bie

2luSfid)ten für ©ipfer, Saufd)reitter u. f. m. für ben

Süiuter beffer gemorben, als eS roäßrenb ber ©treif»
fjeriobe ben Slnfcßeitt batte.

— Sorleßten ©onntag fanb bie ©runbfteinlegung
ber i|3aulugfird)e im üänggaßquartier an bergreipn»
ftraße ftatt. geierlid) flang in bie ©tide ßinauS ber
Sßoral „©roßer ©Ott mir loben bid)," bon einer 2lb=

teilung ber ©tabtmufit gefpielt. §etr fßfarrer fRßfer
ßielt eine Slnfpradje.

Sattwefen in Safel. Ser Segitni ber Arbeiten für
bie ©rftelluug ber fRotbrücfe über ben ?Rbeut
ludte am ©amStag fRacßmittag ein §al)lreid)eS neu»
gieriges ifiiiblifum att. Sie midjtigfte Slrbeit ift borber»
ijanb baS (Sinrammeu ber Srüdenpfälfle, bereu eS auf
ber ganzen Srcite 156 gibt. Sie ^fäßle ßbben eine
Säuge bon über 6 DJfeter unb einen Surdjineffer bon
bon ca. 30 ©tut. Sie ißfäßle finb mit einem 30 ßtm.
l)of)en fpißeu eifernen §ut berfeßen. ©ingetammt merben
fie mit einer fogenannten „Caße", bie auf jroei gufammert»
gefuppeltcu @d)iffen rußt. Sie 2lrbeit ift eine feßr
müßfelige unb eS bebarf meßrerer ©tunben, bis fo ein
bider fßfaßl eingerammt ift. Stuf 203 DJteter Sänge ift
ber fRßciinoeg als Sager» unb'SlrbeitSplaß abgefperri.
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Sämtliche Arbeiten für die Kirchenrenovation Thal (Sr. Gallen)
an Baumeister Hardegger, St. Gallen.

Saignelegier-Glovelier. Der Verwaltungsrat der Bahn Saigne-
legier-Glovelier hat die Ausführung der Stationsgebäude dem Bau-
geschäft Weber u. Cie. in Delsberg übertragen mit Ausnahme des-
jenigen in Montiaucon, welches der Firma August Beurct u. Bögli
vergeben wurde.

Die Erstellung eines SV3 Meter laugen Waldweges im Fuchsen-
Wald Selzach (Sowthurn) an Gebrüder Vitelli, Bauunternehmer in
ZuchNnl.

Wasserversorgung Murgcnthal. Sämtliche Arbeiten an I. Plüß-
Fischer und I. Plüß-Plüß, Murgenthal; Steinzeugröhrenlieferung an
Steinzeugröhrensabrik Schaffhausen; Lieferung der Gußröhren an
Eisenwerke Klus, Balsthal.

Verschiedenes.
Haftpflicht. Das thurgauische Obergericht hat jüngst

einen wichtigen grundsätzlichen Entscheid ab-
gegeben. Danach ist, wie das „Thurg. Tagbl." schreibt,
der Besitzer auch einer kleinen Maschin en an läge
pflichlig, sich um die Fortschrille der Technik zu kümmern,
andernialls er für Unfälle, die ihren Grund in mangel-
hafter Maschinenanlage haben, hastpflichtig wird.
In der Begründung dieses Entscheides sagt das Ober-
gericht, man könne zwar einem kleinen Gewerbetreibenden
nicht zumuten, daß er sich stets und sofort alle Fori-
schritte der Technik zu Nutze mache und stets die neue-
sten Konstruktionen für sich erwerbe, allein das dürfe
man von ihm verlangen, daß er bestrebt sei, seine An-
läge so betriebssicher als es ihm möglich sei, zu machen,
und daß er einigermaßen auf der Höhe bleibe, zumal
die von ihm verwendeten Arbeitskräfte regelmäßig nicht
geübte Maschinenarbeiter sind. Es ist demnach ein jeder,
der in seinem Gewerbeiried Maschinen und Moioren
zu verwenden in dem Fall ist, doch gehalten, sich um
Neuerungen, welche den Betrieb sicher und weniger
gefährlich machen, zu kümmer» und gegebenen Falles
dieselben in seinem Betrieb zur Verwendung zu bringen.

Bauwesen in Zürich. Der Bau eines zweiten
Krematoriums in Zürich ist dringlich geworden und
soll so bald als möglich an Hand genommen werden.

Zürcher kantonale Bauprojekte. Die Pläne n) für
den Umbau der Kantonsschule (Projekt des Kant.-
Baumeister Fietz), b) eines kantonalen Gebäudes für
den Unterricht in Physik und Chemie an der

Kantonsschule und der Hochschule (Projekt der Gebr.
Reutlinger), und e) eines Neubaues für das Tech-
nikum Winterthur (Projekt des Prof. Gull) hat der

Erziehungsrat an den Regierungsrcu weitergeleitet.
Falls der Kantonsrat sich für successive Ausführung
aussprechen sollte, so ist das Gebäude für Physik und
Chemie in erster Linie zu erstellen.

Bauwesen in Bern. Die anhaltend gute Witterung
hat es möglich gemacht, daß trotz des Streikes der
Maurer in Bern noch eine Anzahl Neubauten bereits
unter Dach gekommen sind und auch bei einigen Groß-
bauten wird dies noch möglich sein, wenn das gute
Weiler noch einige Tage anhält. Damit sind auch die

Aussichten für Gipser, Bauschreiner u. s. w. für den

Winter besser geworden, als es während der Streik-
Periode den Anschein hatte.

— Vorletzten Sonntag fand die Grundsteinlegung
der Pauluskirche im Länggaßquartier an der Freien-
straße statt. Feierlich klang in die Stille hinaus der
Choral „Großer Gott wir loben dich," von einer Ab-
teilung der Stadtmusik gespielt. Herr Pfarrer Ryser
hielt eine Ansprache.

Bauwesen in Basel. Der Beginn der Arbeiten für
die Erstellung der Notbrücke über den Rhein
lockte am Samstag Nachmittag ein zahlreiches neu-
gieriges Publikum an. Die wichtigste Arbeit ist vorder-
Hand das Einrammen der Brückenpfähle, deren es auf
der ganzen Breite 156 gibt. Die Pfähle haben eine
Länge von über 6 Meter und einen Durchmesser von
von ca. ZV Ctm. Die Pfähle sind mit einem 30 Ctm.
hohen spitzen eisernen Hut versehen. Eingerammt werden
sie mit einer sogenannten „Katze", die auf zwei zusammen-
gekuppelten Schiffen ruht. Die Arbeit ist eine sehr
mühselige und es bedarf mehrerer Stunden, bis so ein
dicker Pfahl eingerammt ist. Auf 203 Meter Länge ist
der Rheinweg als Lager- und'Arbeitsplatz abgesperrt.

Delvzr.-^cire8se: àrmàrsàlzrik. Vslsptwu Ho.
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— Sagerhäufer in 53afeI. ®urch ben Umbau
beg babifdh'en ©üterbalmhofeg werben bie ber Bagler
Sagerljauggefeßfchaft gehörenben Sagerhäufer am babifdjen
Sftangierbahnhof entfernt werben miiffen. 28ie man aus
fictjerer Quelle hernimmt, werben im neuen babifctjen
Bahnhof größere, nach ben neueften (Erfahrungen Eon»

firmierte ßagerljäufer erbaut. ®ie be^üglid^en Verträge
jwifdfjen ber gtofshergoglichen Bahnoermaltung unb ber
Bagler Sagerhauggefeßfdhaft finb nor einiger geit befinitib
abgefchloffen worben unb foil mit ben Bauten unber»
gitglitij begonnen werben.

53att eines faittoiiafen pircljcrifcbcn ©reifciiafl)l§.
®urd) BefcE)lufi beg iRegierunggrateg ift eine neue mopl»
tätige Stiftung in ßraft getreten. ®er oor balb bier
Sauren in hieran berftorbene 3 oh- |)rch. (Srnft üon

Sßintertljur hermachte ein Segat für bie ©rünbung
eineg feinen tarnen tragenben ©reifenafptg, welcheg
feitljer auf 307,538 gr. angewachfen ift. ®ag Slffjl foß
eine rein jürdtjerifc^e Slnftalt fein, in welker allein»
fteljenbe altergfchwadhe unb gebrechliche ÜRänner gegen
einen jährlichen ißenfiongpreig hon 600—1000 Qfr. ein
freunblicheg £>eim unb gute Pflege fitiben foflen.' f^ür
mittettofe ©reife fönnen eine 9fnjahl greiplälje gefdjafjen
Werben.

Bamuefett in St. ©alïett. (Äorr.) ®ag neue 93 ü r g e r »

heim neben bem Bürgerfpital foil oor (Eintritt beg
SBinterg im ütoljbau big Oberfant»parterre erfteßt
Werben.

3n ben legten 20 Sahnen hat bie gor ft unb
©üterberWaltung ber Stabt St. ©allen inggefamt
etwa 60 Kilometer Strafen unb SSege auf ihren Siegen»
fwtjdftcn erstellt

®er Vertrag mit 93ilbhauer Sibling betr. 51uSfith=

rung beg BabianbenEmalg ift befinitiö abgefchloffen
Worben. ©etiaue Prüfungen haben ergeben, baß fich
bag Stanbbilb feiner Umgebung gut anpaffen wirb.

gur legten Prüfung unb Begutachtung wirb bie @r=

fteflung beg ©ufjmobeflg ©etegenheit bieten.
22 Ortggemeinben beg 3R)etritaïeg gelangen mit bem

©efuthe an ben ©rofjen iRat, ber Staat möchte ihre
9thei"touhrfchuIb im Betrage Oon gr. 1,557,656
übernehmen.

50?it ber Ueberbauung beg gpliguteg, nörb»
lieh beg neuen ©üterbahnhofeg, ift begonnen worben.
SRehrere Käufer finb bereits im Döllen Bau begriffen.

(Einige recht bemerfengmerte Dîeubauten finb biefeg
3al)r auch in St. ©eorgen erfteßt worben. A.

Babnfjoftiaute ^îljeiuecf. ®ie ©efamtfoften für ein
neueg Slufnahmggebäuöe unb (Erweiterung ber Station
Bheinecf finb auf 260,000 gr. beranfcßlagt.

®ie (Erweiterung ber Station Dtheinecf muffte big
nach Boflenbung beg untern 5Rhei"öurchftid)eg h'oaug»
gefdjoben werben, ba ein ®eil beg alten !RE)einbetteS
bafür beanfprucht werben foil.

gum projette über bie (Erweiterung hat ber @e»

meinberat bon 9tbeinecf mehrere (Ergänzungen bedangt,
welche erhebliche SRehrfoften zur golge haben, aber für
ben Betrieb nicht nötig finb. ®a bie Steßungnahme
ber Bahn zu biefen gorberungen noch nietft abgeflärt
ift, fo ift eine (Erhöhung beg Boranfdßageg nicht bor»
genommen. 2öirö ben ÜBünfihett bon Bheinedf ent»

jprodjen, fo fann eg nötig werben, einen ERachErebit ju
bedangen.

Bau ber 2öt)ttentalbal)tt. 3n ftulm Eonftituierte fid)
bie Balmgefeßfchaft für bie nächfieg 3ahr ju bauenbe
SBpnentalbahn. 91n bag auf 1,350,000 granten fixierte
SlEtieuEapital finb 20 % eingezahlt. Berwaltunggrat
unb SDirettion finb befteflt.

Xclephott. 3m nächften 3aljr foß eine Telephon»
berbinbung Sujern»St. ©allen erfteßt werben; bie
Soften berfelben finb auf 79,000 gr. oeranfä)lagt.

A Hunzinger 4 Co., z**»« ». Zürich 4
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Lagerhäuser in Basel. Durch den Umbau
des badischen Güterbahnhofes werden die der Basler
Lagerhausgesellschaft gehörenden Lagerhäuser am badischen
Rangierbahnhof entfernt werden müssen. Wie man aus
sicherer Quelle vernimmt, werden im neuen badischen
Bahnhof größere, nach den neuesten Ersahrungen kon-
struierte Lagerhäuser erbaut. Die bezüglichen Verträge
Zwischen der großherzoglichen Bahnverwaltung und der
Basler Lagerhausgesellschaft sind vor einiger Zeit definitiv
abgeschlossen worden und soll mit den Bauten unver-
züglich begonnen werden.

Bau eines kantonalen jnrcherischcn Greiscnasyls.
Durch Beschluß des Regierungsrates ist eine neue wohl-
tätige Stiftung in Kraft getreten. Der vor bald vier
Jahren in Meran verstorbene Joh. Hrch. Ernst von
Winterthur vermachte ein Legat für die Gründung
eines seinen Namen tragenden Greisenasyls, welches
seither auf 307,538 Fr. angewachsen ist. Das Asyl soll
eine rein zürcherische Anstalt sein, in welcher allein-
stehende altersschwache und gebrechliche Männer gegen
einen jährlichen Pensionspreis von 600—1000 Fr. ein
freundliches Heim und gute Pflege finden sollen. Für
mittellose Greise können eine Anzahl Freiplätze geschaffen
werden.

Bauwesen in St. Gatten. (Korr.) Das neue Bürger-
heim neben dem Bürgerspital soll vor Eintritt des
Winters im Rohbau bis Oberkant-Parterre erstellt
werden.

In den letzten 20 Jahren hat die Forst- und
Güterverwaltung der Stadt St. Gallen insgesamt
etwa 60 Kilometer Straßen und Wege auf ihren Liegen-

Der Vertrag mit Bildhauer Kißling betr. Ausfüh-
rung des Vadiandenkmals ist definitiv abgeschlossen
worden. Genaue Prüfungen haben ergeben, daß sich

das Standbild seiner Umgebung gut anpassen wird.

Zur letzten Prüfung und Begutachtung wird die Er-
stellung des Gußmodells Gelegenheit bieten.

22 Ortsgemeinden des Rheintales gelangen mit dem
Gesuche an den Großen Rar, der Staat möchte ihre
Rhein wuhrschuld im Betrage von Fr. 1,557,656
übernehmen.

Mit der Ueberbauung des Zyligutes, nörd-
lich des neuen Güterbahnhofes, ist begonnen worden.
Mehrere Häuser sind bereits im vollen Bau begriffen.

Einige recht bemerkenswerte Neubauten sind dieses
Jahr auch in St. Georgen erstellt worden.

Bahnhoflnmte Rheineck. Die Gesamtkosten für ein
neues Aufnahmsgebäude und Erweiterung der Station
Rheineck sind auf 260,000 Fr. veranschlagt.

Die Erweiterung der Station Rheineck mußte bis
nach Vollendung des untern Rheindurchstiches hinaus-
geschoben werden, da ein Teil des alten Rheinbettes
dafür beansprucht werden soll.

Zum Projekte über die Erweiterung hat der Ge-
meinderat von Rheineck mehrere Ergänzungen verlangt,
welche erhebliche Mehrkosten zur Folge haben, aber für
den Betrieb nicht nötig sind. Da die Stellungnahme
der Bahn zu diesen Forderungen noch nicht abgeklärt
ist, so ist eine Erhöhung des Voranschlages nicht vor-
genommen. Wird den Wünschen von Rheineck ent-
sprachen, so kann es nötig werden, einen Nachkredit zu
verlangen.

Bau der Wynentalbahn. In Kulm konstituierte sich
die Bahngesellschaft für die nächstes Jahr zu bauende
Wynentalbahn. An das auf 1,350,000 Franken fixierte
Aktienkapital sind 20 "/« eingezahlt. Verwaltungsrat
und Direktion sind bestellt.

Telephon. Im nächsten Jahr soll eine Telephon-
Verbindung Luzern-St. Gallen erstellt werden; die
Kosten derselben sind auf 79,000 Fr. veranschlagt.

5 Xiàir tz («.. «à -s. AM H
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Sauwefett in Saben. 3m @ef$äft bec SlftiengefefU
fcfyaft Sromn, Sotieri & So. ge£)i eg nicEjt geraöe fct)lect)t
unb e2 ift gu ijoffen, baff biejen SBinter bie Arbeit nicfyt

auggetft. — Pag ©cfyulbaug, welcfyeg im Sau be*

griffen ifi unb neun 3'wwer ertjalten foil, tommt bor
2Beiï)nad)ten nod) untec Pad), wenn bag SBetter fo an=

tfält. SIuc^ bec ßonfumberein, bec fid} auSfdjlieff»
lieb Slrbeitern reîrutiect, baut gegenwärtig an bec

Sruggerficafge ein §aug mit brei fetjc îomfortablen
SBobnungen. Slber immec nod) ïjerrjctjt SBoljnunggnot
bei bec $rbeiterîlaffe.

Sanmefett im Poggenburg, SnRiogelgberg äufferte
fid) ein unterneljmunggluftiger (Seift in ben Redjnungg»

Rcftauration be§ SircfjturmS ©tairê. Sin ben ticken*
cat bon ©tang beanteagt bec Sunbegcat fiic Refiau»
cation beg Pucmeg bec ißfarrtiretje in ©tang einen

Seitrag bon 50 % bec auf 7500 gr. beregneten Soften
bon Sunbegwegen augguridjten; für 1903 ift eine eefte

3at)regrate bon 1000 gr. gu biefem ßroecte in Slug=

fid)t genommen.
3-abrifbaute in Dber-llfter. Pie ©eibenfioff*

webecei ©igeift, bie gegenwäctig 200 2Bebfiül)te
Ifat, Wieb oergröfjert, fo baff 100 weitere SÖ3ebftül)Ie

piagiert werben tonnen.

©urttigelbnb. Pie Slttionäcbecfammlung beg abge*
brannten Sabeg l)at befanntlid) bie Siquibation be=

sä> gjotel $«tlu»n*, 3 »teHithe it

grollt gegen ï>te Jtu«gi»ng0tnren «nb ®«>tlette. ^oljylitfonî» In veldjee ätuöfnljrnng.
©nttoorfen bon 31. ©chtrid), 3ürid) V. — 3lu8führung bon 3. ©eiler, med), ©djreinerei, Unterfeen (Snterlaten).

gemeinben bom legten ©onntag. Pie ebang. Sîirdjge*
meinbe beauftragte bie ®irct)enborftel)erfd)aft, ben fßlan
eineg ißfarebaugneubaueg bocgulegen, bie ebang.
©ctjutgemeinbe tat bag @leid>e begüglid) eineg ©cbul*
baugneubaueg unb bie Porfforporation befdjlofg im
Rringip bie Snftaüation einec SSaffecbecfocgung.
Pa webt ein foctfd)cittlicf)ec (Setft

Per Sau beö neuen 3lrmenbaufe8 ^ngtuil gebt nun=
mebr in Sälbe feiner Soflenbung entgegen. Ennert
Rtonatgfrift wirb eg begogen werben tonnen. Pagfelbe
ift nad) ben Rlänen bon Çerrn Sranb erftetlt worben.
Pie Soften werben tnflufioe Rfobiliarbefdjaffung auf
gc. 50,000 gu fteben fommen.

ffir^euremwatioit Pfjal (©t. hatten). Pie ®ird)=
gemeinbe Pl)ats£u|enberg befd)loff legten ©onntag bie
Renoüation ber Ä'irdje unb beg Purmg. Saumeifter
©arbegger in @t. ©allen, ©pegialtedfniter in biefem
gacb, übernimmt biefe Reparaturen für bie ©umme
bon 20,000 gr.

fcbloffen. Sfnbeg wirb beute ectläct, bag ©urnigelbab
müffe unb weebe wiebec aufgebaut werben, febon im
Sntereffe bec Sanbeggegénb unb beg gangen Äantong.

- Wir $fcft¥i« — $wr Hu Jfrmri*«
gfKDgen.

NB. Jtevimnf«-, ®nufd|- unît 3U?heit00*fndr< werben
unter biefe Smtbrif nidit nufgenatninen.

730. SBeldicr gachmann fann Sluffdjlufi geben, Welche« beute
bie befte, einfadtfte unb btUiqfte 2öerffiattbeleud)tung, wo (ein ©tein»
fohlenga* unb tein eleftrtfdje«fiidjt gu haben ift? 3Ingabl ber gflammen
50, welcbe auf 25 Sotalitaten berteilt finb. Slcenjlenga» tft rotfhl ein
fchönes ßidfit, bat fid) aber mäftrenb ber falten äöinterbgeit nid)t gut
bewährt, ba öfter» eingelne füeilftiicfe ber üergweigten langen Stohrens
leitungen eingefroren finb unb fehr unangenehme Störungen berur=
fachten. 2lu<h fommt biefe S8eleu^tung«art giemltch hoch gu flehen.
5ür freunblictje Söeantroortung gum borau» beften ®anf.

731. SSo begieht man am beften moberne ©chublabengrtffe
für ©cbreibfralte in fbîetaU, eoent. aud) in £olg ®efl. Offerten an
SCheopbit §innen, Sürid) V.

732. 2Betd)e gabrif liefert 3Jiafd)inen neuefter tonftruftion
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Bauwesen in Baden. Im Geschäft der Mtiengesell-
schaft Brown, Boveri ck Co. geht es nicht gerade schlecht

und es ist zu hoffen, daß diesen Winter die Arbeit nicht
ausgeht. — Das Schul h aus, welches im Bau be-

griffen ist und neun Zimmer erhalten soll, kommt vor
Weihnachten noch unter Dach, wenn das Wetter so an-
hält. Auch der Konsumverein, der sich aus schließ-

lich aus Arbeitern rekrutiert, baut gegenwärtig an der

Bruggerstraße ein Haus mit drei sehr komfortablen
Wohnungen. Aber immer noch herrscht Wohnungsnot
bei der Arbeiterklaffe.

Banwesen im Toggenburg. JnMogelsberg äußerte
sich ein unternehmungslustiger Geist in den Rechnungs-

Restauration des Kirchturms Staus. An den Kirchen-
rat von Stans beantragt der Bundesrat für Restau-
ration des Turmes der Pfarrkirche in Stans einen

Beitrag von 50 "/» der auf 7500 Fr. berechneten Kosten
von Bundeswegen auszurichten; für 1903 ist eine erste

Jahresrate von 1000 Fr. zu diesem Zwecke in Aus-
sicht genommen.

Fabrikbaute in Ober-Uster. Die Seidenstoff-
Weberei Si grist, die gegenwärtig 200 Webstühle
hat, wird vergrößert, so daß 100 weitere Webstühle
plaziert werden können.

Gurnigelbad. Die Aktionärversammlung des abge-
brannten Bades hat bekanntlich die Liquidation be-

Hotel Äol„'?r, Inter lake«

Front gegen die Ausgangstüren und Toilette. Aolzplafond in reicher Ausführung.
Entworfen von A. Schirich, Zürich V. — Ausführung von I. Seiler, mech. Schreinerei, Unterseen (Jnterlaken).

gemeinden vom letzten Sonntag. Die evang. Kirchge-
meinde beauftragte die Kirchenvorsteherschaft, den Plan
eines Pfarrhausneubaues vorzulegen, die evang.
Schulgemeinde tat das Gleiche bezüglich eines Schul-
Hausneubaues und die Dorfkorporation beschloß im
Prinzip die Installation einer Wasserversorgung.
Da weht ein sortschrittlicher Geist!

Der Ban des neuen Armenhauses Zuzwil geht nun-
mehr in Bälde seiner Vollendung entgegen. Innert
Monatsfrist wird es bezogen werden können. Dasselbe
ist nach den Plänen von Herrn Brand erstellt worden.
Die Kosten werden inklusive Mobiliarbeschaffung auf
Fr. 50,000 zu stehen kommen.

Kirchenrenovation Thal (St. Gallen). Die Kirch-
gemeinde Thal-Lutzenberg beschloß letzten Sonntag die
Renovation der Kirche und des Turms. Baumeister
Hardegger in St Gallen, Spezialtechniker in diesem
Fach, übernimmt diese Reparaturen für die Summe
von 20,000 Fr.

schloffen. Indes wird heute erklärt, das Gurnigelbad
müsse und werde wieder aufgebaut werden, schon im
Interesse der Landesgegend und des ganzen Kantons.

AUS der Maris — Mr die Maris.
Frage«.

bis. Verkauf«», Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

730. Welcher Fachmann kann Aufschluß geben, welches heute
die beste, einfachste und billigste Werkstattbeleuchtung, wo kein Stein-
knhlenga - und kein elektrisches Licht zu haben ist? Anzahl der Flammen
bv, welche auf 25 Lokalitaten verteilt find. Acelylengas ist wohl ein
schönes Licht, hat sich aber während der kalten Winterszeit nicht gut
bewährt, da öfters einzelne Teilstücke der verzweigten langen Röhren-
leitungen eingefroren sind und sehr unangenehme Störungen verur-
sachte». Auch kommt diese Beleuchtungsart ziemlich hoch zu stehen.

Für freundliche Beantwortung zum voraus besten Dank.
78t. Wo bezieht man am besten moderne Schubladengriffe

für Schrcibpulte in Metall, event, auch in Holz? Gefl. Offerten an
Theopbil Hinnen, Zürich V.

782. Welche Fabrik liefert Maschinen neuester Konstruktion
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